
Frühe Bildung	 Unterricht & mehr	 Lehrerbildung	 Talentförderung	 Impulse

Deutschland ist ein innovationsfreudiges Land – kann aber mit anderen Industrienationen noch nicht mithalten.

Deutschlands weiter gestärkt werden muss. Die 
Studie erscheint daher jährlich als Publikation, 
in der Experten aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft zu Wort kommen. Beispiele für 
innovationsstarke Unternehmen, Branchen, For-
schungsfelder oder Initiativen vervollständigen 
die Veröffentlichung. Die Bekanntgabe des ak-
tuellen Innovationsindikators begleiten Stiftung 
und BDI in jedem Jahr mit einem politischen 
Gesprächsprogramm.

Mehr Informationen: 
www.innovationsindikator.de

Deutschland ist traditionell ein innovations­
freudiges Land. Zukunftsträchtige Ideen 
wie der Computer, die MP3-Technik oder 
der Tintenstrahldrucker sind in den Köpfen 
deutscher Erfinder entstanden. Doch es gibt 
Schwachstellen: etwa das Bildungssystem 
oder die Einstellung der Bürger zu Wissen­
schaft, Forschung und Technologie. Der  
Innovationsindikator erfasst die hiesigen  
Innovationsbedingungen und vergleicht  
sie mit denen anderer Industriestaaten. 

Wie gut funktioniert die „Innovationsmaschine“ 
in Deutschland? Wo läuft es rund und wo muss 
nachjustiert werden? Wie beeinflussen sich 
Veränderungen im Bildungs- und Wissenschafts-
system, Investitionen von Unternehmen in For-
schung und neue Technologien oder vom Staat 
gesetzte Rahmenbedingungen wie Steuer- oder 
Wettbewerbspolitik gegenseitig? Diesen Fragen 
geht der Innovationsindikator im Auftrag der 
Deutsche Telekom Stiftung und des Bundesver-
bandes der Deutschen Industrie (BDI) nach. Er 
folgt dem Innovationsindikator Deutschland, der 
von 2005 bis 2009 erschienen ist. Ausgearbeitet 
wird die Studie seit 2011 von einem Konsortium 
aus drei Instituten: dem Fraunhofer-Institut für 
System- und Innovationsforschung (Fraunhofer 
ISI), dem Zentrum für Europäische Wirtschafts-
forschung (ZEW) und dem Maastricht Economic 
and Social Research and Training Centre on 
Innovation and Technology der Universität  
Maastricht (MERIT). 

Untersucht werden alle wichtigen Felder der 
Innovationsfähigkeit – von Bildung über For-
schung und Entwicklung bis zum Erfolg mit 
innovativen Produkten und Dienstleistungen auf 

den Weltmärkten. So entsteht ein differenziertes 
Bild, das die Stärken und Schwächen Deutsch-
lands im internationalen Innovationswettbewerb 
deutlich macht. Mit dem Innovationsindikator 
wollen Stiftung und BDI auf der Grundlage 
wissenschaftlich fundierter Analysen Handlungs-
felder aufzeigen, in denen die Innovationskraft 

Der Innovationsindikator  
beleuchtet Stärken und  
Schwächen des Innovations-
standortes Deutschland.

Innovationsindikator.

Ziel: Das Thema Innovation Entscheidern aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft besser zugänglich machen
Laufzeit: seit 2011
Projektpartner: Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (Fraunhofer ISI), 	
	 Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Maastricht Economic and Social Research and Training Centre on 	
	 Innovation and Technology der Universität Maastricht (MERIT)
Wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Marion A. Weissenberger-Eibl (Leiterin Fraunhofer ISI)
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Kontakt.
Projektleiterin Innovationsindikator 
Sandra Heidemann

Deutsche Telekom Stiftung
Graurheindorfer Straße 153
53117 Bonn
Telefon: 0228 181-92012
Telefax: 0228 181-92049
sandra.heidemann@telekom.de
www.telekom-stiftung.de

Die Deutsche Telekom Stiftung engagiert sich 
für eine Verbesserung des Bildungssystems 
in den MINT-Fächern (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik). Sie 
arbeitet dabei entlang der Bildungskette und 
setzt sich gleichermaßen für die Basis- wie die 
Spitzenförderung ein.

Die Stiftungsprojekte sind in fünf Handlungs-
feldern zusammengefasst: Frühe Bildung, 
Unterricht & mehr, Lehrerbildung, Talent-
förderung und Impulse. Im Handlungsfeld 

Impulse – darin das Projekt Innovationsindi-
kator – sind die Vorhaben zusammengefasst, 
mit denen die Stiftung dazu beitragen möch-
te, Schwachstellen im Bildungssystem aus-
zumachen und Verbesserungen anzuregen. 
Ziel ist es, den Bildungs-, Forschungs- und 
Wissenschaftsstandort Deutschland dauerhaft 
zu stärken. Darüber hinaus engagiert sich die 
Stiftung in diesem Handlungsfeld in verschie-
denen Initiativen, die in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft für ein besseres Verständnis von 
MINT-Themen werben.

Projektpartner.
Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)

 

Kontakt
Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)

Dieter Schweer
Breite Straße 20
10178 Berlin
Telefon: 030 2028-1510
info@bdi.de
www.bdi.eu

Fraunhofer­Institut für System­ und Innovati­
onsforschung (Fraunhofer ISI)

Kontakt
Fraunhofer-Institut für System- und Innovations-
forschung (Fraunhofer ISI)

Dr. Rainer Frietsch
Breslauer Straße 48 
76139 Karlsruhe 
Telefon: 0721 6809-197 
info@isi.fraunhofer.de
www.isi.fraunhofer.de

Zentrum für Europäische Wirtschaftsfor­
schung (ZEW)

 

Kontakt
Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
(ZEW)

Dr. Christian Rammer L 7, 1 
68161 Mannheim 
Telefon: 0621 1235-184 
info@zew.de
www.zew.de

Maastricht Economic and Social Research 
and Training Centre on Innovation and Tech­
nology der Universität Maastricht (MERIT)

Kontakt
Maastricht Economic and Social Research and 
Training Centre on Innovation and Technology 
der Universität Maastricht (MERIT)

Keizer Karelplein 19 
NL – 6211 TC Maastricht 
Telefon: 0031 (0) 43 388 4400 
info@merit.unu.edu
www.merit.unu.edu


